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Feste feiern, wie sie fallen – 
in der gediegenen Liedertafel-
Stube im Herzen der Stadt 
Luzern!

Gutes Ambiente – 

Für 20 bis 70 Personen
Gebühren:
– Aktivmitglieder:
 keine Gebühr bei pers. Anlass

– Passivmitglieder: ab 4. Jahr
 Fr. 3.–/Pers., min. Fr. 120.–

– Allgemeine Interessenten:
 Fr. 6.–/Pers., min. Fr. 200.–

Mietbedingungen, Lageplan 
und Reservation:

Stubenmeister, Hans Rüger
Telefon 041 320 49 00
E-Mail hans.rueger@gmx.ch

Stubenvorstand, Dany Häfliger 
Telefon 041 370 46 56

oder www.liedertafelstube.chgute Weine – guter Service!gute Weine – guter Servicgute Weine – guter Servic
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Proben  (am Montag, MLG-Saal, Süesswinkel 7)

 August          (Beginn Sängerjahr 2008/09)
 25. 19.15  Kernchor – 20.15  Gesamtchor  

Sängerhock
Nach Ansage, nach der Probe in der Liedertafelstube, 
bei Passivmitgliedern oder bei Inserenten. 

Jeden Mittwoch, 16.00:  Rest. Goldener Stern
1., 2., 4.,  Donnerstag, 17.00: Rest. Wilden Mann
Jeden 3. Donnerstag, 17.00: Liedertafelstube

Alle sind herzlich eingeladen.

Agenda

Juli/Aug. LC-Wanderer: ad-hoc-Programm nach  
 telefonischer Ansage
Do, 03.07. LTL-Veteranen, Sonnenberg
So, 03.08. LTL-Bergwanderer, Trainingstour E’berg
15.–18.08. LTL-Bergwanderer, Haupttour V. Müstair
Do, 21.08. LTL-Veteranen, Ausflug Glarnerland
08.–10.09. Sängerreise, Burgund

Details zu den Aktivitäten Veteranen, Wandergruppe 
usw. siehe entsprechende Rubriken im Sängerblatt.

Kontoverbindungen Luzerner Chor

Konto Allgemein 60-3396-4
CH45 0900 0000 6000 3396 4 (IBAN –Nummer)
Konto Reisekasse 60-4700-7

   

Information

Impressum
5. Jahrgang  / erscheint 6 x jährlich
Das Sängerblatt des Luzerner Chors informiert 
die Mitglieder und ihre Angehörigen sowie 
Freunde und Sponsoren des Luzerner Chors.
www.luzerner-chor.ch
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Haus für feine Lederwaren
und bewährtes Reisegepäck

Buobenmatt 1, 6000 Luzern
Tel. 041 210 21 60

  Passivmitglied   
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Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Am 31. Juli geht tra-
ditionellerweise unser 
Sängerjahr zu Ende. 
Es ist schon das 5. des 
Luzerner Chors, ein 
sehr erfolg- und ak-
tionsreiches dazu. Wir 
haben die traditionelle 
Totengedenkfeier an-

fangs November in der Franziskanerkirche, das 
super Weihnachtskonzert in der Pauluskirche, 
die Chorschule im Frühjahr mit den Platzkon-
zerten sowie läuferischer Teilnahme anlässlich 
des Stadtlaufs vom 26. April, nebst vielen wei-
teren Anlässen, erleben dürfen.
Den Höhepunkt bildete die Teilnahme am 
Schweizerischen Gesangfest anfangs Juni 08 in 
Weinfelden, wo wir mit unserem Lieder-Vor-
trag ein hervorragendes «Vorzüglich» erreich-
ten (siehe die entsprechende Ehrenurkunde auf 

Als neue Mitglieder begrüssen wir herzlich:

Aktivmitglieder: 
1. Bass: Ruedi Lötscher 
Weinberglistr. 78, 6005 Luzern
2. Bass: Herbert Probst
Rankhofstr. 22, 6006 Luzern
2. Bass: Paul Egli
Seeburgstr. 49 d, 6006 Luzern
1. Tenor: Arnd Sommer, 
Zürichstr. 79, 6004 Luzern

Passivmitglieder:
Claudia Müller-Felder, Hubelstr. 4 d, 6204 
Sempach
Markus Felder, Panoramastr. 3 a, 6030 Ebikon
Helga Reinhold-Reuter, Pulvermühleweg 8, 
6010 Kriens

Nachträgliche Gratulation 
zum runden Geburtstag
Rudolf Winter, Hirtenhofstr. 69, 6005 Luzern, 
16.05.2008 = 80. Geburtstag

Wir entschuldigen uns fürs Vergessen in der 
letzten Ausgabe!

Wir trauern um:

AM Ernesto Müller,  Luzern, (Nachruf S. 17)
PM Lina Prêtre-Bürgi, Luzern 
PM Franz Xaver Zumbühl, Luzern
PM Pierre Gassmann, Emmenbrücke
FM Carl Mugglin, Luzern

Seite 6). Für die musikalische Vorbereitung 
und Leitung durch Direktor Mathias Inauen, 
den Einsatz von Vorstand, Musikkommission, 
Konzertkommission sowie den Aktivsängern 
spreche ich meinen ganz herzlichen Dank aus. 
Ich bin stolz, einen so tollen Verein präsidieren 
zu dürfen.
Liebe Leserinnen, liebe Leser, wir Aktivsänger 
geniessen nun die «Sommerferien» und begin-
nen am 25. August wieder mit der Probentätig-
keit. Anfangs September werden wir die Sän-
gerreise ins Burgund geniessen können. 
Ich wünsche allen einen tollen Sommer, und 
hoff e, möglichst alle wieder gesund und tat-
kräft ig wiederzusehen; ebenfalls hoff e ich, die 
Passivmitglieder, Freunde und Gönner an ei-
ner unserer kommenden Veranstaltungen be-
grüssen zu können.

Rolf Amberg, Präsident
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LC Aktuell

Am Sonntag, 8. Juni, brachte der Car 54 
Sänger, den Dirigenten sowie zwei Gäste 
nach Weinfelden. Nach einem Kaff eehalt 
wurden wir um 10.30 Uhr von unserer 
kompetenten, charmanten Begleiterin Ka-
thrin erwartet. Strasse und Plätze waren 
mit Fahnen gschmückt. Wir freuten uns am 
sonnigen Wetter, an der guten Organisati-
on und an der fröhlichen Stimmung, die 
überall herrschte. Am späten Nachmittag 
entluden sich dann einige kräft ige Gewitter. 
Auf der Piazza, wo sich zahlreiche Sänger-
fahnen aus der ganzen Schweiz befanden, 
wurde uns ein feiner Th urgauer Apfelsaft  
angeboten.
Nach einem ausführlichen Einsingen galt es 
dann Ernst. In einer grossen Halle vor viel 
Publikum sangen wir unsere drei Lieder. 

Unser Vortrag wurde mit viel Beifall und 
– wie wir während der Rückfahrt erfuhren 
– von den Experten mit dem Prädikat «vor-
züglich« belohnt. Dies löste im Car grossen 
Jubel aus. Freude herrschte auch beim Kom-
ponisten, Joseph Melchior Galliker, der uns 
begleitete und jedem von uns vor dem Ban-
kett im Festzelt grosszügig eine Flasche Bier 
spendete. Vielen Dank! 
Herzliche Gratulation und vielen Dank vor 
allem unserem Dirigenten Mathias Inauen 
für die Geduld und Ausdauer mit unserem 
Chor. Ein Dankeschön aber auch unserem 
Präsidenten und allen Helfern für die Or-
ganisation! Nach der Ankunft  in Luzern 
wurde der grosse Erfolg noch gebührend 
gefeiert.

Bu

Schweizer Gesangfest 2008 in Weinfelden

PRÄDIKAT «VORZÜGLICH» FÜR EINE VORZÜGLICHE LEISTUNG

Die Teilnahme am Schweizer Gesangsfest in Weinfelden war für 

den Luzerner Chor ein Grosserfolg. Der Vor-

trag mit den Liedern «Im Juni» (Josef Gabriel 

Rheinberger), «S’Seeli» (Othmar Schoeck) und 

«Nordmännerlied« (Joseph Melchior Galliker) 

wurde mit einem «Vorzüglich» belohnt. 

Beim Wettvortrag (Foto: Rolf Kägi). 
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LC Aktuell

AUSBLICK SÄNGERREISE 2008
Unsere Sängerrreise  vom 8. bis 10. Septem-
ber führt ins Burgund. Bevor wir am ersten 
Tag Dijon erreichen, können wir die 1955 von 
Le Corbusier auf einem Höhenzug erbaute 
Wallfahrtskapelle bei Ronchamp besichtigen. 
Diese gehört zu den bedeutendsten moder-
nen Sakralbauten. Le Corbusier (1887–1965), 
in La Chaux-de-Fonds geboren, ist ein Pio-
nier der modernen Architektur. 

Bu

Tourenvorschau

LTL-BERGWANDERER

Familien- und Trainingstour – Sonntag, 3. August 2008 – Engelberg

Treffpunkt:
07.00: Bahnhof Luzern, Gleis Richtung 
Engelberg; Retourbillett LU-Engelberg selber 
lösen, individuelle Nachreise möglich!!
07.11: Abfahrt nach Engelberg
08.12: Ankunft in Engelberg, mit Bus nach Tal-
station Fürenalp-Bahn 

Programmvarianten: 

Berggruppe:  Wissberg 2627 m)
Wanderer: Wanderzeit 2-3 Std. 
Geniesser + Familien: locker + heiter!
Rückreise: 18.26 in Luzern (auch frühere, in-
dividuelle Rückreise möglich)
Wichtig: Für alle möglich, auch als Ausfl ug!)

Abfahrt: 06.21 Bhf Luzern, Freitag, 15. August 
Ankunft: 18.35 Bhf Luzern, Montag, 18. Au-
gust

Unterkunft: 3 Übernachtungen mit HP im 
HOTEL ALPINA***, 7536 Sta. Maria (Val 
Müstair) 
Auskunft: erteilt unser Wanderleiter Martin 
Lustenberger (041 377 28 37 / 079 413 93 65).

Anmeldung: bis 16. Juli 2008 an Martin Lusten-
berger, Lerchenbühlstr. 22, 6045 Meggen.
Besonderes: Individuelle Programme, des-
halb für alle machbar!!! Das ausführliche 
Programm wird allen Interessierten und An-
gemeldeten rechtzeitig zugestellt.

Auf eine rege Beteiligung freuen sich
MAROMA

Haupttour Nr. 42  – Freitag, 15. – Montag, 18. August 2008 – Val Müstair 
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LC Aktuell

Vom 6. Februar bis 14. März schalteten wir 
eine Inserate- und Werbekampagne. Diese 
hatte einen Werbewert von x-tausend Fran-
ken, von dem rund ein Drittel zu bezahlen 
war. Zwei Drittel entfi elen auf redaktio-
nelle Beiträge mit starker Beachtung. Die 
professionelle Kampagne beruhte auf der 
kompetenten Beratung durch Bruno Gluch 
von den UD Medien. Die Gestaltung der 
Inserate besorgte die «Kreativküche» von 
Brigitte Senn (www.amk.ch) in Kriens. Im 
Anzeiger Luzern erschienen 3 Inserate,  in 
der Luzerner Woche 4 Inserate und 3 Inse-
rate im Insider. 

«Aufschnitt mit Mayonnaise»??
Das Interview mit unserem Chorleiter Ma-
thias Inauen in der Rubrik «Im Beichtstuhl» 
mit dem spannenden Titel «Aufschnitt mit 
Mayonnaise» fand ebenso breite Beachtung 
wie die «Männergesang»-Werbung für die 
Chorschule im Insider. Hinzu kommt noch 
der Plakataushang an den 25 Kultursäulen 
der Interessengemeinschaft  Kultur sowie an 

Werbeaktionen des Luzerner Chors

WIRB ODER STIRB!

Dies klingt dramatisch, ist es aber 

auch. Erfolgreiches Werben für den 

Luzerner Chor ist gleichzusetzen 

mit dem Gewinn neuer Aktivsänger. 

Ohne Zuwachs an Stimmen lässt sich 

unschwer voraussagen, was passiert: 

das frühere bzw. spätere Ende des 

Luzerner Chors. Die bisherigen An-

strengungen haben sich gelohnt. Vier 

neue Aktivsänger konnten gewonnen 

werden. 

den wichtigsten Höheren Bildungsstätten 
(Fachhochschulen/Technik/Wirtschaft /So-
ziales/Musik, Universität). Aber auch viele 
persönliche Gespräche (Bravo, Jacques Prê-
tre!) sind geführt worden. 

Platzkonzerte mit neuem Repertoire
Glanzpunkt der Chorschulung war der 
Auft ritt des Kernchors im Rahmen des 31. 
Luzerner Stadtlaufs am Samstag, 26. April, 
unter dem Motto «Spring und Sing». Hei-
tere Melodien, eingeübt im Rahmen der 
Chorschule in den Monaten März/April 
mit unserem energiegeladenen Dirigenten 

Walter Burkart (links) mit Arnd Sommer, 
einem der neuen Aktivsänger.
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LC Aktuell

Mathias Inauen und dargeboten auf ver-
schiedenen Plätzen der Stadt Luzern zu-
sammen mit dem «Ländlerkönig 2003» 
Joseph Bachmann am Akkordeon, legten 
beredtes Zeugnis ab von der hohen musi-
kalischen Qualität und vom guten Willen, 
das Liedrepertoire auf Neues, Ungewohntes 
auszudehnen. Zur weiteren Steigergung des 
Bekanntheitsgrades des Luzerner Chors 
trug sicher auch unsere Spontaneinlage im 
Startgelände des Stadtlaufes bei.

Jeder Sänger ist aufgerufen, mitzuwerben
Hunderte von Flyern konnten verteilt wer-
den, zahlreiche Kontakte sind geknüpft  
worden. Nichts wäre fataler, nun selbstzu-
frieden die Hände in den Schoss zu legen. 
Im Gegenteil! Es gilt, die Anstrengungen 
zu verstärken, mit weiteren Standaktionen 
und einem gefälligen Liedgut weitere Ak-
tivsänger zum Mitmachen zu bewegen. Alle 
Aktivsänger werden aufgerufen, jede sich 
bietende Gelegenheit zu nutzen, um neue 
Sänger zu gewinnen. Weiter werben, um 
den Chor am Leben zu erhalten. Das Motto 
sei: Wirb oder stirb!
 Dr. Herwig Karl Zimmermann

Auch das ehrenwerte Luzerner Th eater stand auf 
dem «Konzertprogramm».

Joseph Bachmann, der virtuose Begleiter am 
«Schiff erklavier», mit charakteristischem Blick.

Start der Platzkonzerte beim Mühleplatz.

Fortsetzung vor vielen Zuschauern beim Kapellplatz.
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LC Aktuell

Statistisches zum Stadtlauf

– Der Luzerner Chor rangierte unter 61 Grup-
pen bei «Happy Runners» (1,510 km) mit ei-
ner Zeit von 55.31,0 Min.

– Für den LC starteten: Rolf Amberg, Werner 
Amberg, Martin Bättig, Werner Brunner, 
Hans Gallati, Danny Häfl iger, Mathias In-
auen, Max Koch, Jaques Prêtre, Hans Rü-
ger, Alois Schwerzmann, Arnd Sommer.

– Exakt 40 Jahre Altersunterschied liegen zwi-
schen dem Jüngsten und dem Ältesten!

Der Luzerner Chor sportlich und stimmlich fi t

MEHR ALS NUR EIN STÄNDCHEN AM LUZERNER STADTLAUF

Mitmachen und sich präsentieren, 

wenn «tout Luzern» auf den Beinen 

ist. Unter diesem Motto wagte der 

Luzerner Chor eine Premiere am 31. 

Luzerner Stadtlauf. Das Mitmachen 

war für alle ein grosses Erlebnis. Der 

25. April 2009 ist deshalb als Termin 

für den nächsten Luzerner Stadtlauf 

bereits so gut wie gesetzt!

Ein motivierendes Lied vor Tausenden von 
startbereiten Läufern. 

Hans Rüger, Stubenmeister der Liedertafelstube, als 
glücklicher «Finisher».

Der LC prominent positioniert. Im Hintergrund auf 
dem Speakerwagen: Chormitglied Walter Burkart.

Beim «Zielinterview», v.l. Mathias Inauen, Hans 
Gallati, Rolf Amberg mit Hansruedi Schorno und 
Urs Niedermann vom OK Luzerner Stadtlauf.
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Veteranen

LTL-Veteranen: Frühjahrsausfl ug nach Einsiedeln

BAROCKE UND BRAUERISCHE SCHÖNHEITEN

Der Voralpenexpress brachte am 

Morgen des 17. April 35 erwartungs-

frohe LT-Veteranen (Frauen und Män-

ner) ins Klosterdorf Einsiedeln.

Beim legendären Marienbrunnen empfi ngen 
zwei überaus kompetente Persönlichkeiten 
die aufgeräumte Reisegruppe. Vereinbart war 
eine nicht ganz alltägliche Führung durch die 
Klosteranlage. Das Barockmonument war 
für die meisten von uns nicht ganz fremd. 
Was uns aber an künstlerischen Details und 
an kulturhistorischen Zusammenhängen er-
klärt wurde, liess die zwei Stunden im Fluge 
vergehen und prägte anschliessend die Ge-
spräche beim Mittagessen. Im «Storchen» er-
wartete ein reichliches «Züri-Gschnätzletes à 

la mode de Einsiedeln» sowie ein wohlver-
dientes «Café avec» die Pilgerschar. Punkt 
14.30 marschierten wir wieder zur Besichti-
gung der Brauerei Rosengarten ab.

TZ

Schon unsere Vorfahren wussten: der 
Mensch lebt nicht nur von geistlicher Nah-
rung. Und Martin Luther bemerkte folge-
richtig: «Durstigen Kehlen ist schlecht zu 
predigen». So kommt es nicht von unge-
fähr, dass fast in jedem Klosterdorf auch 

Stichworte aus der Klosterführung
– Einsiedeln ist das grösste Schweizer Kloster. 
– Es wurde 828 vom Waldbruder und Fürsten-

sohn Meinrad gegründet. Zwei zahme Raben 
beschützten ihn in einer Äste-Hütte (heutiger 
Standort des Marienbrunnens).

– Aktuell zählt es 85 Mönche (1940: über 200).
– Der Abt von Einsiedeln ist traditionellerweise 

Ehrenbürger der Stadt Zürich, kirchlich aber 
direkt dem Papst unterstellt.

– Der Kirchenbau in üppiger Barockmanier 
nach K. Moosbrügger wurde 1724 vollendet. 

– Die Klosterkirche zählt drei Orgeln mit Pfeifen 
von 5 cm bis 4,9 m Grösse. Sie sind einzeln 
oder vom zentralen Manual aus bespielbar.

– An der Stiftsschule unterrichten heute nur 
noch weltliche Lehrkräfte. Die Schule ist mo-
dernisiert und auch für Mädchen zugänglich. 

– Die 250 Jahre, nicht öffentlich zugängliche 
Klosterbibliothek zählt 220000 handschrift-
liche Bände in 8 Sprachen. 
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Veteranen

LTL-Veteranen: Grosszügige Gastfreund-
schaft in Kastanienbaum
Punkt 14.00 Uhr stach am 8. Mai das Mo-
torschiff  «Waldstätter» in See. Ein fl ottes 
Schärchen Veteraninnen und Veteranen 
genoss das sonnige Wetter und das Pa-
norama während der Fahrt nach Kasta-
nienbaum. Nach einem gemächlichen 
Spaziergang erreichten wir die Residenz 
von Marianne und Andreas Lüthi, deren 
Gastfreundschaft  wir geniessen durft en. 
Beiden ein herzliches Dankeschön dafür! 
Gestärkt ging es zurück zur Schiff station. 
Es war wieder die «Waldstätter», die uns 
zurück nach Luzern brachte. Die gemüt-
lichen Stunden werden uns in guter Erin-
nerung bleiben.

Fe

Nächste Anlässe: 

DO, 3. Juli, Sonnenberg (siehe S. 14) 
DO, 21. August, 2008:  Veteranenausflug 
ins Glarnerland (Einladungen an die Mit-
glieder folgen per Post bis ca. Mitte Juli)

eine Brauerei angesiedelt ist. Mitinhaber 
und Braumeister Alois Gmür wusste den 
zwei Dutzend interessierten Besuchern die 
Herstellung des edlen Gerstensaft es auf ver-
ständliche und humorvolle Weise zu erklä-
ren. Von den vor hundert Jahren erwähnten 
11 Brauereien im Kanton Schwyz hat nur 
eine einzige erfolgreich überlebt – es ist die 
Brauerei Rosengarten in Einsiedeln. 1872 
erstmals in Protokollen erwähnt und seit 
1905 im Besitz derselben Familie. Seit 50 
Jahren ist der Name Gmür mit der Brauerei 
Rosengarten verbunden. Das Familienun-
ternehmen konnte in den letzten Jahren sei-
nen Umsatz kontinuierlich steigern. Neben 
Lager- und Spezialbier hell und dunkel wird 
seit 1980 das erste Maisbier der Schweiz ge-
braut. Das vielfältige Angebot wurde 1996 
mit einem Dinkel- und 1999 mit einem 
Bio-Bier erfolgreich ergänzt. Nach dem 
Rundgang konnte die Th eorie mit einem 
oder mehreren kühlen Bieren herunterges-

pült werden. Ganz nach dem Motto vom 
durstigen Aloisius im Münchner Hofb räu-
haus tranken sie «noch e Mass und noch e 
Mass». Immerhin verpassten nur zwei Teil-
nehmer die Abfahrt des Voralpen-Express 
nach Luzern,  wo ein sehr interessanter 
und gut organisierter Ausfl ug mit einem 
weiteren Bier beschlossen wurde.

WeFi
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Veteranen

LTL-VETERANEN: EINLADUNG AUF DEN 
SONNENBERG

Der zweite Kurzausfl ug führt auf den allseits 
bekannten, aber immer wieder attraktiven 
Sonnenberg mit wunderbarem Ausblick auf 
«Gross-Luzern». Seit 2007 läuft  im Hotel 
Sonnenberg das Projekt «Th e Büez», das 
Langzeitarbeitslosen die Gelegenheit bietet, 
wieder in den Arbeitsprozess eingegliedert zu 
werden. Das Restaurant hat eine reichhaltige 
Menukarte mit moderaten Preisen. Die 
Qualität des Essens und die freundliche 
Bedienung hat einen guten Ruf. 

Der Veteranenrat

Datum: Donnerstag, 3. Juli 2008, ab 12.00, im 
Hotel Sonnenberg Kriens
Programm: Anreise individuell:
– Mit vbl-Bus Nr. 1 bis Kriens-Busschleife. 

Die Wanderleitung wartet dort bis 11.30 auf 
TeilnehmerInnen. Zur Talstation der Sonnen-
bergbahn gelangt man in 10-15 Minuten (500 
m). Letzte Fahrt vor dem Mittagessen um 
12.00. Die Fahrt kostet CHF 6.- (einfach), CHF 
9.- (hin- und zurück), GA und Halbtax-Abo 
sind nicht gültig.

– Mit Auto via Obernauer- und Zumhofstrasse 
zum Hotelparkplatz.

– Zu Fuss ab Endstationen Obergütsch (vbl-
Bus 10) oder Dattenberg (vbl-Bus 11).

–  Mittagessen und Rückkehr individuell. Son-
nenbergbahn fährt von 13.30-17.30. 

Durchführung: bei jeder Witterung. Leichtes 
Schuhwerk genügt. Weitere Auskünfte erteilt 
der Obmann: Rolf Kägi, Tel. 041 342 15 85.
Es sind auch Aktiv- und Passivmitglieder 
des Luzerner Chores und deren Angehörige 
herzlich willkommen.
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Kultur

Am Freitagabend, 9. Mai, führte Hans Rich-
ter aus Prag im Gemeindesaal Meggen die 
Smetana Philharmoniker auf einem hohen 
Niveau. Sie begleiteten vorerst aufmerksam, 
im Rahmen der Förderung junger Musik-
talente, die Cellistin Nadège Rochat (Jg. 
1991) und den Posaunisten Lukas Tiefen-
thaler (Jg. 1994). Anschliessend interpre-
tierten die präzise musizierenden Streicher 
und die beeindruckenden Bläser sehr dyna-
misch die 9. Sinfonie «Aus der neuen Welt» 
von Antonin Dvořák. In der Neuen Luzer-
ner Zeitung schreibt Fritz Schaub über die 
Talentbühne Meggen und die zwei neuen, 
grossen Talente:
«Auch die beiden jungen Musiker, die in 
diesem Jahr zum Vorspiel eingeladen wor-
den waren, überzeugten vor 350 Zuhörern 
im Konzertsaal des Gemeindezentrums 
Meggen. In Joseph Haydns Cellokonzert C-
Dur zeigte die 17-jährige Genferin Nadège 
Rochat eine reife Leistung, indem sie nicht 
nur durch Temperament und virtuose Bo-
gen- und Grifft  echnik auffi  el, sondern auch 
durch viel Sinn für «sprechende» musika-
lische Phrasierung. Noch grösseres Staunen 
erregte der erst 14-jährige Posaunist Lukas 
Tiefenthaler aus Muolen (SG). Mit weitem 

EINDRÜCKLICHE PHILHARMONIKER AUS PRAG 
UND JUNGE MUSIKTALENTE IN MEGGEN

Atem, den man ihm angesichts seiner Ju-
gend nie zugetraut hätte, und mit klarem 
Ton brachte er die Schönheiten des Con-
certinos für Streichorchester und Posaune 
des bei uns unbekannten Lars Eric Larsson 
(1908-1986) zum Leuchten. (...).
Inititiant und Leiter der Stift ung zur Förde-
rung junger Musiktalente ist der gebürtige 
Wiener Herwig Karl Zimmermann, der 
bisher 34 junge Musiktalente nach Meggen 
eingeladen hat. Unter ihnen seinerzeit auch 
die junge Anne-Sophie Mutter, bevor sie 
ihren Siegeszug durch die Konzertsäle der 
Welt antrat.
Weitere Infos: www.musikstiftung-meggen.ch

Die beiden Talente Nadège Rochat und Lukas 
Tiefenthaler empfahlen sich in Meggen.
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Telefon 041 418 80 00 • Fax 041 418 80 90
CH-6004 Luzern • Museggstrasse 2
E-Mail: de-la-paix@ambassador.ch

Restaurant-
Brasserie

Wine and Dine
Geniessen Sie unser 4-Gang-Menü 
mit dazu passenden Weinen zu Fr. 67.–

Garage
Werner Peter
Bürgenstrasse 16
6005 Luzern

Tel. 041 360 93 50
werner-peter@bluemail.ch

Ihr Fachunternehmen für spezielle Gipserarbeiten
Leichtbauwände Akkustikdecken

Dorfplatz 15     6362 Stansstad
Tel. +41 610 31 13   Fax +41 610 86 24

Berücksichtigen Sie 
unsere Inserenten.
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Nachruf

ERNESTO MÜLLER (1922–2008)

Am 23. Dezember 1922 wird Ernst Ru-
dolf Müller – «Ernesto», wie er sich selbst 
nennt – auf einem Bauernhof «im Reiti 
hine» (Zürcher Oberland) geboren, wo er 
mit drei Geschwistern aufwächst. Nach 
der Sekundarschule lernt er in der Seiden-
weberei Russikon das Weben und bildet 
sich in Zürich zum Webermeister weiter. 
In dieser Funktion wirkt er nach einem 
Zwischenjahr in Lima während 19 Jahren 
in Merate/Norditalien. Die Textilindustrie 
gerät in eine Krise. 1969 nimmt Ernesto 
in der Weberei Gessner AG in Wädenswil 
die Stelle als Betriebsleiter an, die er bis zu 
zu seiner Pensionierung 1988 als beliebter 
Vorgesetzter und Kollege ausübt.
Nach seinem Lima-Aufenthalt lernt Erne-
sto seine erste Frau Trudi aus dem Berner 
Seeland kennen. In Merate fühlen sich die 
beiden rasch heimisch, und als Brigitta 
geboren wird, geht auch ihr langersehnter 
Kinderwunsch in Erfüllung. Ein harter 
Schicksalsschlag trifft   Vater und Tochter, 
als Trudi 1964 bei einem Autounfall stirbt. 
Schwere Jahre folgen, bis Ernesto 1967 mit 
Klara Aebi ein neues Eheglück fi ndet. Sie 
stirbt nach 21 Ehejahren. Ernesto wird in 
dieser schweren Zeit von seinem Arbeit-

geber trotz Pensionierung weiter beschäf-
tigt. Er trifft   Freunde und Bekannte, treibt 
Sport und wird im Männerchor Eintracht 
Wädenswil aktiv. 
1995 lernt er seine dritte Lebenspartnerin 
Nina Prêtre kennen.  Beide sind lebens- 
und kontaktfreudig, reisen, musizieren und 
jassen gern. Ernesto zieht zu Nina nach Lu-
zern auf den Bramberg. Durch ihren Sohn 
Jacques lernt er den Luzerner Chor kennen. 
Bald singt er in beiden Vereinen. Im Früh-
ling 2007 plagen ihn Rückenschmerzen. 
Trotz Anzeichen einer schweren Krank-
heit sorgt er liebevoll für seine inzwischen 
ebenfalls ernsthaft  erkrankte Partnerin. 
Nina stirbt am 1. April, am 24. Mai folgt ihr 
Ernesto. Ein sehr bewegtes und erfülltes 
Leben ist zu Ende.
An der Abschiedsfeier erzählt seine Tochter 
Brigitta, Ernesto habe Menschen, egal aus 
welchem Kulturkreis sie kamen, zutiefst 
geachtet. Seine tolerante Seele werde sie ein 
Leben lang berühren und begleiten.
Ernesto war ein guter Sänger im 2. Bass, 
erfolgreicher Jasser und guter Freund. Wir 
erinnern uns gerne an ihn als fröhlichen, 
weltoff enen Kollegen und nehmen Anteil 
an der Trauer der Angehörigen.    P.B.

Während einer eindrücklichen Abdankungsfeier in der 

Matthäuskirche Luzern nahm am 5. Juni eine grosse 

Trauergemeinde Abschied von Ernesto Müller. Ange-

hörige, Freunde und Bekannte, zahlreiche Sänger des 

Luzerner Chors mit ihrem Dirigenten Mathias Inauen, eine 

Delegation mit der Liedertafel-Fahne sowie eine Sänger-

delegation aus Wädenswil gaben ihm das letzte Geleit. 
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Gratulationen

HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE ZUM GEBURTSTAG
Wir gratulieren unseren Jubilarinnen und Jubilaren 

zu ihren runden, bzw. aussergewöhnlich hohen 

Geburtstagen und wünschen alles Gute für die Zukunft.

JULI
2.7. Roman Zbinden Matthofstr. 20 6005 Luzern 60
7.7. Werner Fischer Dattenmattstrasse 15 6010 Kriens 70

13.7. Wilhelm Winter Hochrainstr. 15 6010 Kriens 93
13.7. Simon Brunner - Staub Sen. Rigistr. 34 6006 Luzern 80
13.7. Urs Reinhard Wyssmattstr. 5 6010 Kriens 70
17.7. Paul Sieber Schlösslirain 1 6006 Luzern 85
19.7. Urs Feubli Löwengraben 22 6004 Luzern 60
20.7. Peter Beck Brambergstr. 45 6004 Luzern 85
21.7. Hans Racine Benzeholzstr. 25 6045 Meggen 75
21.7. Michael Staubli Matthofgarten 12 6005 Luzern 65
27.7. Anton Troxler Unterdorfweg 4 6033 Buchrain 80
29.7. Edwin Welf Morgenweg 1 6006 Luzern 65
31.7. Georges Schwerzmann Fliederstrasse 2 6010 Kriens 75

AUGUST
4.8. Louise Herzog Obergütschrain 1 6003 Luzern 80
5.8. Marta Kottmann Berglistrasse 20 6005 Luzern 93
5.8. Ursula Trauff er Sonnbühlstr. 5 6006 Luzern 55
9.8. Walter Gauch Weinberglistr. 84 6005 Luzern 80

10.8. Charlotte Felber Schlösslistrasse 9 6045 Meggen 85
14.8. Walter Lingg Seefeldstr. 3 6006 Luzern 75
22.8. Samuel Fasler Hobacherhöhe 5 6045 Meggen 93
23.8. Kurt Bättig Seestrasse 71 6047 Kastanienbaum 60
28.8. Margrith Troxler Oberseeburghalde 24 6006 Luzern 55
29.8. Bernhard A. Arnold Weinbergstr. 21 6300 Zug 80
29.8. Hans Wangler Ringstrasse 30 5620 Bremgarten 55

September
2.9. Hanni Schoch Hochrüti 3 6005 Luzern 85
4.9. Hans Peter Fischer Hitzlisbergstr. 12 6006 Luzern 85
6.9. Erwin Ineichen Hitzlisbergstr. 12 6006 Luzern 75
7.9. Werner Allemann Birkenstr. 9/709 6003 Luzern 90
8.9. Hermann Meyer Wollmattweg 8 4143 Dornach 80
9.9. Ruedi Hochstrasser Alpenstr. 1 6002 Luzern 65

10.9. Helen Geisshüsler-Suter Seeburgstrasse 39 6006 Luzern 91
13.9. Karl Baumann Steinhofh alde 2 6005 Luzern 91
15.9. Madeleine Bruggmann Kapuzinerweg 17 6006 Luzern 70
19.9. Carol Van Den Bosch Obere Spichermatt 6 6370 Stans 60
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Restaurant Militärgarten
Ihr Familien-Restaurant auf der Allmend

Horwerstrasse 79, 6005 Luzern Allmend
Telefon 041 310 75 42   Telefax 041 310 75 92

militaergarten@tic.ch   www.gamag.ch

René Schmidli und das Miga-Team
freuen sich auf Ihren Besuch!

 Grosses Salatbuffet
 Pizza für Gross und Klein

 Pouletplausch

Gastronomie / Küche Eichhof
Kochen für Sie –
 eine Herausforderung für uns!

Wir empfehlen uns für alle Anlässe von 
25 bis 500 Personen. Gerne unterstützen 
wir Sie in Ihren Ideen.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Telefon  041 319 71 00
Telefax 041 319 71 09
E-Mail Eichhof-Gastronomie@StadtLuzern.ch

Gueti und gsundi Chuchi gits im
WIRTSHAUS ZUM UNTERLACHENHOF

Tribschenstrasse 20, 6005 Luzern
Telefon 041 360 13 58, Fax 041 360 55 91

www.unterlachenhof.ch, info@unterlachenhof.ch



Buochserstrasse 86 / 6375 Beckenried
Tel. 041 620 50 90

Hardstrasse 5 / 8040 Zürich
Tel. 044 492 74 80

Im Rank 7 / 8332 Russikon
Tel. 044 322 27 12


